
KOMMENTAR

Gut für die
Hochschulen

 Von Michael Dahl

Wenn das so weitergeht, 
wird Detmold doch 

noch zu einer richtigen Stu-
dentenstadt. Dass an der 
Gutenbergstraße insge-
samt 56 Wohneinheiten neu 
entstehen, ist nicht nur für 
die Hochschulen eine gute 
Nachricht. Gleichzeitig wird 
eine jahrzehntelang mehr 
oder weniger ungepfl egt da-
liegende Brachfl äche am 
Rande der Innenstadt sinn-
voll bebaut – und das nach 
ökologischen Gesichtspunk-
ten.

Einziger Wermutstrop-
fen ist die Tatsache, dass 
der angrenzende Beton-
bau, das ehemalige Domi-
zil der Detmolder Abtei-
lung der Hochschule OWL, 
weiterhin vor sich hingam-
melt. Noch nicht einmal 
drei Jahre nach der offi  ziel-
len Einweihung des „Cam-
pus Emilie“ auf einem ehe-
maligen Kasernengelände 

in der Nachbarschaft  hat sich 
der Gebäudekomplex zu ei-
nem Schandfl eck entwickelt. 
Es ist eben fast unmöglich, 
derartige Bauten vernünft ig 
umzunutzen. Beispiele da-
für gibt es ja zuhauf – leider 
auch an städtebaulich deut-
lich empfi ndlicheren Stellen. 
Bliebe eigentlich nur der Ab-
riss  – mit entsprechend ho-
hen Kosten.

Den Hochschulen kann 
das relativ egal sein, bedeu-
ten  die neuen Wohnungen 
doch einen weiteren Plus-
punkt im Wettbewerb mit 
anderen Standorten. Gute 
Lehre reicht schon lange 
nicht mehr aus. Faktoren wie 
geeigneter Wohnraum, das 
Vorhandensein von Kinder-
betreuungsmöglichkeiten 
oder ein guter ÖPNV gewin-
nen immer mehr an Bedeu-
tung. 
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WAS IST LOS?

  Veranstaltungen 

Ferienspiele: Acrylmalerei 
im Museum  , (für Kinder ab 
neun Jahren), 10-12.30 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum. 
Ferienspiele: Lifestyle  , (für 
10- bis 17-Jährige), 14-20 
Uhr, Hauptschule Heidenol-
dendorf. 
APK-Videoabend mit Dis-
kussion  , 19-21 Uhr, APK 
Lippe, Sachsenstraße 21,  ☏
(0 52 31) 3 79 42. 
Ferienspiele im Freibad  , für 
Kinder von sieben bis vier-
zehn Jahren, 10-13 Uhr, Frei-
bad Hiddesen. 
Heimatbund-Wanderfreun-
de Detmold  , Gruppe 3: 
Wanderung Wasserpark  
Währentrup, 9.13 Uhr, 
Bahnhof Detmold. 

 Vereine & Gruppen 

Fit durch Tanzen   des DJK 
Detmold für Damen ab 50 
Jahren, 9.30-11 Uhr, Heilig-
Kreuz-Kirche, Gemeinde-
saal, Schubertplatz 10. 
Lauftreff  , SV Diestelbruch-
Mosebeck, 16 Uhr, Parkplatz 

Leistruper Waldstraße. 
Verein Gesundheitsförde-
rung und Sporttherapie  , 16-
17 Uhr, Klinikum Lippe, 
Sporthalle,  Röntgenstraße, 
☏   (0 52 31) 72 10 72. 
Skigymnastik  , des 
Detmolder Skiclubs, 19 Uhr, 
Grüne Halle, Sprottauer 
Straße. 
Behinderten-Sportgemein-
schaft  , Tischtennisgruppe, 
19-20 Uhr, Südholzschule, 
Turnhalle, Lagesche Str. 39. 
Akkordeonorchester Det-
mold  , Probe, 19-21 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus Ar-
nims Park, Heidenoldendorf, 
Bielefelder Straße 251. 
Freie Sängerschaft „Deut-
sche Eiche“  , 20 Uhr, AWO-
Haus, Oerlinghauser Straße 
101. 

  Rat & Service 

Freibad Hiddesen  , 6-7.30, 
10-19.30 Uhr geöff net. 
Freibad Heidenoldendorf  , 
6-19.30 Uhr geöff net. 
Freibad Berlebeck/Heili-
genkirchen  , 10-19.30 Uhr 
geöff net.  
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Impressum Detmold. Dr. Prof. Berthold 
Koletzko ist Leiter der Abtei-
lung Stoff wechsel und Ernäh-
rung am Dr. v. Haunerschen 
Kinderspital in München. Im 
Zuge eines vom Klinikum Lip-
pe veranstalteten Symposiums 
zu Ehren des scheidenden Lei-
ters der Kinderklinik, Dr. Klaus 
Wesseler, referierte er über den 
Zusammenhang von frühkind-
licher Ernährung und lebens-
langer Gesundheit. 

Welchen Zusammenhang gibt 
es zwischen gesundem Leben 
und frühkindlicher Ernäh-
rung?

Dr. Prof. Berthold Ko-
letzko: Wir wissen, dass die 
Qualität der Ernährung im 
Säuglingsalter unmittelba-
re Auswirkungen auch auf die 
spätere Gesundheit der Kin-
der hat. Beispielsweise leiden 
gestillte Kinder deutlich weni-
ger an Durchfallerkrankungen, 

an Diabetes oder Darmerkran-
kungen. Auch wissen wir, dass 
Kinder die gestillt werden, ein 
etwa 13 Prozent niedrigeres Ri-
siko haben, später übergewich-
tig zu werden. 

Welche Konsequenzen haben 
diese Erkenntnisse?

Koletzko: Man sollte im ers-
ten Lebensjahr eine zu hohe Ei-
weißzufuhr vermeiden, da die 
Kinder sonst zu schnell an Ge-
wicht zunehmen. Wenn mög-
lich, sollten die Kinder gestillt 
werden. Wenn dies nicht mög-
lich ist, sollte man Säuglings-
nahrung und keine norma-
le Kuhmilch geben, weil diese 
sehr viel Eiweiß enthält.

Gibt es denn mittlerweile ein-
heitliche Vorgaben, wie lange 
Kinder gestillt werden sollten?

Koletzko: Es ist gerade jetzt 
im Juni eine einheitliche natio-
nale Handlungsempfehlung er-

schienen, bei der sich die un-
terschiedlichsten mit diesem 
Th ema befassten Berufsgrup-
pen auf eine Vorgabe geeinigt 
haben. Hier ist die klare Bot-
schaft : Stillen ist das Beste! Es 

ist wünschenswert, mindestens 
vier Monate ausschließlich zu 
stillen und zwischen dem Be-
ginn des 5. und des 7. Monats 
mit der Gabe von Beikost zu be-
ginnen.

Welche weiteren aktuellen 
Empfehlungen gibt es zur Er-
nährung in der Schwanger-
schaft ?

Koletzko: Omega-3-Fett-
säuren, die vor allem im Fisch 
enthalten sind, unterstützen 
neuesten Studien zufolge die 
spätere Intelligenzentwick-
lung des Kindes. Deshalb soll-
ten schwangere und stillende 
Frauen etwa zwei Mal in der 
Woche Seefi sch, etwa Hering, 
Lachs oder Makrele, essen. Wer 
das nicht mag, kann auch Kap-
seln nehmen, die Fischölpräpa-
rate enthalten.

Das Interview führte LZ-Mitarbeiter 
Andreas Beckschäfer.

INTERVIEW

„Stillen ist das Beste!“
Professor Koletzko über eine sinnvolle Ernährung von Kindern

FH-Parkplatz weicht Studi-Wohnungen
Passivhaus-Standard für das Projekt an der Gutenbergstraße

Detmold. 56 Wohneinheiten 
werden an der früheren FH an 
der Gutenbergstraße entste-
hen. Im Frühjahr ist der Bau-
beginn.

„Zu Fuß zur Hochschu-
le, morgens kein Gedränge in 
übervollen Bahnen und Bus-
sen, keine leidige Parkplatzsu-
che kurz vor Seminarbeginn. 
Wer hat als Student nicht davon 
geträumt?“, fragt die Stadtver-
waltung in einer Pressemittei-
lung, in der sie das Bauvorha-
ben vorstellt.

Im Mai wurde das Vorhaben 
an der Gutenbergstraße erst-
mals dem Ausschuss für Stadt-
entwicklung präsentiert. Ein-
hellige Zustimmung von Seiten 
der Politik gab es für das Pro-
jekt, in unmittelbarer Nähe zur 
Hochschule OWL insgesamt 
drei viergeschossige Gebäude 
für studentisches Wohnen zu 
errichten. 

Ein Gebäude entlang der Bie-
lefelder Straße wird 24 Woh-
nungen beherbergen, zwei 
weitere mit je 16 Wohnungen 
entstehen oberhalb in Richtung 
Gutenbergstraße. Auf 62 Qua-
dratmetern stehen dann jeweils 
Zweiraumwohnungen zur Ver-
fügung. Küche und Bad lie-
gen zur Bielefelder Straße, die 
Wohnräume orientieren sich 
zur ruhigeren Seite in Richtung 
Hiddeser Berg, heißt es. 

Als besonders positiv sieht 
es die Verwaltung an, dass es 
in Gesprächen mit dem Vor-
habenträger gelungen ist, mit 
dem Passivhaus-Standard ei-
nen energetisch vorbildlichen 
Gebäudezustand zu errei-
chen. Dieser entspricht einem 

auch bei anderen Großprojek-
ten von der Politik geäußerten 
Wunsch. Die Gebäude sollen 
als Flachdachbauten errichtet 
werden. Das bereits vorhande-
ne, vor der Einmündung der 
Martin-Luther-Straße gelege-
ne Studentenwohnheim soll 
modernisiert werden. 

Stellplätze auf dem Gelän-
de  können aus verkehrstech-
nischen Gründen allerdings 
nur über eine Zufahrt an der 

Gutenbergstraße erreicht wer-
den. Außerdem ergeben sich 
dadurch im westlichen Be-
reich zwei längere Anfahrts-
wege zu den Parkplätzen. Die 
erhöhte Versiegelung soll daher 
durch den Einbau durchlässi-
ger Pfl asterung und die Ein-
grünung des Geländes kom-
pensiert werden.

Zur Realisierung des Projekts 
ist eine Planänderung notwen-
dig, deren Kosten der Bauträ-

ger zu übernehmen hat. Der 
Beschluss zur Aufstellung der 
Bebauungsplanänderung wur-
de im Juli vom Stadtentwick-
lungsausschuss gefasst. Wenn 
keine Verzögerungen eintre-
ten, ist der Fachbereich Stadt-
entwicklung zuversichtlich, 
die Vorlage für den Satzungs-
beschluss noch Ende des Jahres 
präsentieren zu können. Der 
Baubeginn wird fürs Frühjahr 
erwartet.   Kommentar  oben

Blick von oben: Links liegen noch die früheren FH-Gebäude, daneben sollen die neuen Studentenwoh-
nungen gebaut werden.  GRAFIK: GEOBASISDATEN KREIS LIPPE/ STADTVERWALTUNG, MONTAGE: WENZEL

Experte für Kinderernährung:
Professor Berthold Koletzko aus 
München. FOTO: BECKSCHÄFER

Der Startschuss fiel frühmor-
gens um 2 Uhr: Um diese Zeit 
waren laut Presseerklärung 
die ersten Mitarbeiter der 
Landeseisenbahn bereits 
am Zug, um Brötchen zu 
schmieren und Tische ein-
zudecken. Um 6.05 Uhr 
ging es dann mit einer Die-
selstreckenlok der Mittel-
weserbahn von Lemgo-
Lüttfeld aus in Richtung 
Hemer, um die Landes-
gartenschau zu besuchen. 
Weitere Gäste stiegen in 
Lemgo, Lage, Detmold und 
Horn-Bad Meinberg zu, so 
dass schließlich 180 Men-
schen den historischen 
Heckeneilzug  bevölkerten. 
Im kommenden Jahr soll es 
laut Veranstalter Tagesfahr-
ten nach Bremerhaven und 
in die Lüneburger Heide 
geben sowie eine Drei-Tage-
Fahrt nach Ilmenau. Unser 
Bild zeigt die Mannschaft  
der Landeseisenbahn.  

FOTO: PRIVAT

Landeseisenbahner mit 180 Lippern bei Gartenschau

TERMINE

Frauen treffen sich
Detmold. Die Seniortraine-
rin bei der Freiwilligenagen-
tur der Bürgerstift ung Det-
mold, Gudrun Pohl, lädt zum
Frauen treff en ein.   Treff punkt
ist am Sonntag, 8. August, 15
Uhr, in „Strates Brauhaus“,
Lange Straße.

Stammtisch der Senioren
Detmold. „Die Aufgaben der
Bundeswehr in Afghanistan“
– zu diesem Th ema lädt die Se-
nioren-Union Mitglieder und
Gäste zum Stammtisch am
morgigen Donnerstag, 5. Au-
gust, auf 15 Uhr in das Hotel
„Detmolder Hof“ ein. Refe-
rent ist Hauptmann Th orsten
Schüte .

Noch freie Plätze
Detmold . In den letzten drei
Ferienwochen bietet die Volks-
hochschule (VHS) EDV-Kur-
se für Kinder und Jugendliche
verschiedener Altersstufen zum
Erlernen des Zehn-Finger-Tast-
schreibens, der PC-Grundlagen
und zum richtigen Präsentieren
mit Power-Point an. Einige we-
nige Plätze für Kurzentschlos-
sene sind noch frei. Informa-
tion und Anmeldung unter ☏
99 92 32 oder unter www.vhs-
detmold.de.

Kurze Wandertour
Detmold. Der Teutoburger-
Wald-Verein bietet die nächs-
ten beiden Dienstage, 17. und 24.
August, eine Kurzwanderung
über sieben Kilometer an. Treff -
punkt für Wanderfreunde und
Gäste ist um 9 Uhr am Bahnhof
in Detmold.

Geflochten
wird nicht

Detmold. Im Programm des
LWL-Freilichtmuseums Det-
mold hat sich eine kurzfristi-
ge Änderung ergeben. Sowohl
der Workshop „Brotkörbchen
fl echten“, der am Donnerstag,
5. August, um 10 Uhr beginnen
sollte, als auch das gleichnami-
ge Mitmachprogramm am glei-
chen Tag ab 13 Uhr müssen aus
Krankheitsgründen abgesagt
werden. Weitere Informatio-
nen gibt es beim Infobüro des
Freilichtmuseums Detmold
unter ☏ (05231) 706-104.

Gedenken an 
Felix Fechenbach

Detmold. Die Felix-Fechen-
bach-Stift ung veranstaltet  ge-
meinsam mit dem SPD-Stadt-
verband Warburg  am Samstag,
7. August um 15 Uhr  eine Ge-
denkveranstaltung anlässlich
des 77. Todestages von Felix
Fechenbach an der Gedenk-
stätte in Warburg-Scherfede
an der B68 kurz vor Kleinen-
berg. Fechenbach war einer
der ersten Opfer der National-
sozialisten in der Region und
wurde am 7. August 1933 er-
mordet. Er war Chefredak-
teur des lippischen „Volks-
blatt“. Gedenk redner ist der
Detmolder SPD-Landtagsab-
geordnete Dennis Maelzer.

WJ kritisieren
Schulpolitik

Detmold. Die Wirtschaft sjuni-
oren wenden sich gegen die Plä-
ne der Landesregierung, eine so
genannte Gemeinschaft sschu-
le bis einschließlich der sechs-
ten Klasse einzuführen. Beson-
ders kritisch sieht der Verband
junger Unternehmer und Füh-
rungskräft e den Ansatz, dass
die Kommunen selber entschei-
den können, ob sie sich an der
Gemeinschaft sschule beteili-
gen oder nicht. „Dadurch wird
das Schulsystem noch weiter
aufgefächert. Beklagenswert
genug, dass jedes Bundesland
über eigene Schulsysteme ver-
fügt“, meint Michael Dobbe,
Vorsitzender der WJ Lippe.

Kreis Lippe/LokalesSEITE 10
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G   N R .  1 7 9 ,  M I T T W O C H ,  4 .  A U G U S T  2 0 1 0


